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• Inhalt 

 Die Schwenninger Krankenkasse und die Stiftung „Die Gesundarbeiter – 

Zukunftsverantwortung Gesundheit“ führten im September 2015  

eine Umfrage unter 14- bis 34-Jährigen zum Thema Prävention durch.  

 

• Untersuchungsdesign 

 Online-Befragung über einen Panel-Anbieter 

 

• Grundgesamtheit 

 1.050 Personen 

 Die Ergebnisse sind auf ganze Zahlen gerundet 

 

• Befragungszeitraum 

 September 2015      

Zukunft Gesundheit 2015 –  

Jungen Bundesbürgern auf den Puls gefühlt  
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Frage 1: Thema Ernährung und Bewegung:  

    Inwieweit treffen die folgenden Aussagen  

   auf Sie persönlich zu? 

41% 

55% 

74% 

49% 

85% 

87% 

59% 

45% 

26% 

51% 

15% 

13% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich fühle mich rundum gesund

Ich fühle mich zu dick und möchte gerne
abnehmen

Ich würde gerne mehr für meine Gesundheit
tun, im Alltag bleibt aber meist keine Zeit dazu

Ich ersetze Mahlzeiten häufig durch schnelle
Snacks unterwegs

Ich würde mich gerne gesünder ernähren

Ich würde gerne mehr Sport treiben

"trifft zu" "trifft nicht zu"
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Frage 1: Thema Ernährung und Bewegung:  

    Inwieweit treffen die folgenden Aussagen  

   auf Sie persönlich zu? 

38% 

40% 

52% 

36% 

45% 

41% 

0% 20% 40% 60%

26-34 Jahre

18-25 Jahre

14-17 Jahre

Weiblich

Männlich

Ich fühle mich rundum gesund

"trifft zu"
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Frage 1: Thema Ernährung und Bewegung:  

    Inwieweit treffen die folgenden Aussagen  

   auf Sie persönlich zu? 

59% 

53% 

48% 

59% 

51% 

55% 

0% 20% 40% 60%

26-34 Jahre

18-25 Jahre

14-17 Jahre

Weiblich

Männlich

Ich fühle mich zu dick und
möchte gerne abnehmen

"trifft zu"
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Frage 1: Thema Ernährung und Bewegung:  

    Inwieweit treffen die folgenden Aussagen  

   auf Sie persönlich zu? 

52% 

45% 

51% 

45% 

53% 

49% 

0% 20% 40% 60%

26-34 Jahre

18-25 Jahre

14-17 Jahre

Weiblich

Männlich

Ich ersetze Mahlzeiten häufig
durch schnelle Snacks

unterwegs

"trifft zu"
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Frage 2: Für wie gesund halten Sie die 

    folgenden Ernährungsarten? 

2,2 

3,0 

3,5 

3,7 

4,4 

5,0 

0,0 1,0 2,0 3,0 4,0 5,0 6,0

eine durch Energydrinks ergänzte Ernährung

Verwendung von Nahrungsergänzungsmitteln

veganes Essen

zusätzlich mit Vitaminen angereichertes
Essen

vegetarische Kost

ausgewogene Mischkost, die auch Fleisch
und Fisch beinhaltet

Mittelwert von "sehr ungesund" (1) bis "sehr gesund" (7)
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Frage 3: Thema Stress im Alltag:  

   Wie geht es Ihnen persönlich?  

28% 

27% 

27% 

63% 

70% 

72% 

73% 

73% 

37% 

30% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich fühle mich in meinem Beruf/meiner
Ausbildung/meinem Studium überfordert

Ich fühle mich im meinem Beruf/meiner
Ausbildung/meinem Studium eher unterfordert

Mein Privatleben stresst mich stärker als mein
Beruf/meine Ausbildung/mein Studium

Ich fühle mich oft gestresst

Ich fühle mich tagsüber häufig müde und schlapp

"trifft zu" "trifft nicht zu"
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Frage 3: Thema Stress im Alltag:  

   Wie geht es Ihnen persönlich?  

29% 

51% 

76% 

71% 

71% 

49% 

24% 

29% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich habe das Gefühl, ständig für meinen
Arbeitgeber/Ausbilder über digitale Medien

erreichbar sein zu müssen

Ich habe das Gefühl, ständig für meine
Freunde/meine Familie über digitale Medien

erreichbar sein zu müssen

Ich hätte gerne mehr Zeit, mich gezielt zu
entspannen

Mein Leben ist im vergangenen Jahr
anstrengender geworden

"trifft zu" "trifft nicht zu"
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Frage 3: Thema Stress im Alltag:  

   Wie geht es Ihnen persönlich?  

Ich fühle mich tagsüber häufig müde und schlapp  

Antworten „trifft zu“ 

62% 

66% 

70% 

50%

55%

60%

65%

70%

75%

80%

2013 2014 2015 

75% 

65% 

70% 

0% 50% 100%

Weiblich

Männlich

Alle
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Frage 3: Thema Stress im Alltag:  

   Wie geht es Ihnen persönlich?  

Antworten „trifft zu“ 

55% 

57% 

63% 

50%

55%

60%

65%

70%

75%

80%

2013 2014 2015 

71% 

56% 

63% 

0% 50% 100%

Weiblich

Männlich

Alle

Ich fühle mich oft gestresst 
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Frage 3: Thema Stress im Alltag:  

   Wie geht es Ihnen persönlich?  

Ich habe das Gefühl, ständig für meine Freunde/meine Familie über 

digitale Medien erreichbar sein zu müssen 

 
Antworten „trifft zu“ 

51% 

40% 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

2015 2014 

44% 

58% 

54% 

54% 

48% 

51% 

0% 20% 40% 60%

26-34 Jahre

18-25 Jahre

14-17 Jahre

Weiblich

Männlich

Alle
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Frage 3: Thema Stress im Alltag:  

   Wie geht es Ihnen persönlich?  

Ich habe das Gefühl, ständig für meinen Arbeitgeber/Ausbilder  

über digitale Medien erreichbar sein zu müssen 

 
Antworten „trifft zu“ 

29% 

23% 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

2015 2014 

30% 

33% 

17% 

27% 

31% 

29% 

0% 20% 40% 60%

26-34 Jahre

18-25 Jahre

14-17 Jahre

Weiblich

Männlich

Alle
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Frage 4: Thema Stress:  

   Inwieweit fühlen Sie sich gestresst durch… 

2,0 

2,0 

2,7 

3,1 

3,4 

0,0 1,0 2,0 3,0 4,0

Freunde

Partner

Familie

Persönliche Probleme
(Gesundheit und Psyche)

Beruf

Mittelwert von "gar nicht" (0) bis "sehr" (6)
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Frage 4: Thema Stress:  

   Inwieweit fühlen Sie sich gestresst durch… 

7% 

12% 

15% 

27% 

30% 

0% 10% 20% 30% 40%

Freunde

Partner

Familie

Persönliche Probleme
(Gesundheit und Psyche)

Beruf

Antworten "sehr stark" und "stark"
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Frage 5: Thema Gesundheitsvorsorge:  

   Bitte nehmen Sie Stellung zu folgenden Aussagen 

40% 

41% 

35% 

39% 

38% 

34% 

44% 

45% 

31% 

35% 

53% 

17% 

-70% -50% -30% -10% 10% 30% 50% 70% 90%

Arbeitgeber sollten ihren Mitarbeitern Angebote
zur Gesundheitsförderung machen

Krankenkassen sollten mehr Anreize für ein
gesundes Leben schaffen

Menschen, die nachweislich ein gesundes Leben
führen, sollten stärker als bisher finanzielle Vorteile

von ihrer Krankenversicherung erhalten

Das Thema Gesundheit sollte an Schulen
als eigenes Schulfach unterrichtet werden

Jeder Mensch ist selbst für ein
gesundheitsbewusstes Leben verantwortlich

Gesundheitsvorsorge ist für mich
überhaupt noch kein Thema

"trifft nicht zu" "trifft eher nicht zu" "trifft eher zu" "trifft zu"

Trifft nicht zu  I   Trifft zu 

49% 

9% 

26% 

34% 

14% 

16% 

51% 

91% 

74% 

66% 

86% 

84% 



17 

Frage 5: Thema Gesundheitsvorsorge:  

   Bitte nehmen Sie Stellung zu folgenden Aussagen 

44% 

54% 

66% 

46% 

56% 

51% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

26-34 Jahre

18-25 Jahre

14-17 Jahre

Weiblich

Männlich

Gesundheitsvorsorge ist für
mich überhaupt noch kein

Thema

Antworten "trifft zu"und "trifft eher zu"



18 

Frage 6: Digitale medizinische Hilfsmittel wie Fitness- Tracker, Apps 

   oder Smartwatches, die Gesundheitsdaten erfassen und 

   zum Teil auch analysieren, erleben derzeit einen Boom.  

   Wie bewerten Sie diese?  

77% 
72% 

50% 50% 

30% 

22% 
18% 

23% 23% 
19% 

54% 
58% 

5% 5% 

27% 
31% 

16% 
20% 

0%

20%

40%

60%

80%

100%

2015 2014 2015 2014 2015 2014

"ja" "nein" "weiß nicht"

Ich habe schon mal von solchen  

digitalen Gesundheitshelfern gehört 

Ich finde solche modernen  

medizinischen Hilfsmittel gut 

Ich habe schon ein solches digitales  

Hilfsmittel beziehungsweise ich plane,  

mir eins zuzulegen 
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9% 8% 

39% 

67% 
62% 

74% 75% 

39% 

19% 18% 17% 17% 
22% 

14% 

20% 

0%

20%

40%

60%

80%

100%

2015 2014 2015 2015 2014

"ja" "nein" "weiß nicht"

Frage 6: Digitale medizinische Hilfsmittel wie Fitness- Tracker, Apps 

   oder Smartwatches, die Gesundheitsdaten erfassen und 

   zum Teil auch analysieren, erleben derzeit einen Boom.  

   Wie bewerten Sie diese?  

Ich würde solchen Messgeräten  

mehr vertrauen als der Einschätzung  

des Arztes  

Ich würde die von einem  

digitalen Gesundheitshelfer 

gewonnenen Daten auch  

meiner Krankenkasse zur 

Verfügung stellen  

Ich würde die von einem digitalen 

Gesundheitshelfer gewonnenen 

Daten auch meinem Arzt zur 

Verfügung stellen  
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Frage 6: Digitale medizinische Hilfsmittel wie Fitness- Tracker, Apps 

   oder Smartwatches, die Gesundheitsdaten erfassen und 

   zum Teil auch analysieren, erleben derzeit einen Boom.  

   Wie bewerten Sie diese?  

16% 

6% 

50% 

35% 

77% 

63% 
67% 

77% 

34% 

41% 

14% 

21% 
17% 17% 16% 

24% 

9% 

16% 

0%

20%

40%

60%

80%

100%

mit digitalem
Hilfsmittel (oder in

Planung)

ohne digitales
Hilfsmittel

mit digitalem
Hilfsmittel (oder in

Planung)

ohne digitales
Hilfsmittel

mit digitalem
Hilfsmittel (oder in

Planung)

ohne digitales
Hilfsmittel

"ja" "nein" "weiß nicht"

Ich würde solchen Messgeräten  

mehr vertrauen als der 

Einschätzung des Arztes  

Ich würde die von einem digitalen 

Gesundheitshelfer gewonnenen 

Daten auch meiner Krankenkasse 

zur Verfügung stellen  

Ich würde die von einem digitalen 

Gesundheitshelfer gewonnenen 

Daten auch meinem Arzt zur 

Verfügung stellen  
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Frage 7: Wem vertrauen Sie in  

   Gesundheitsangelegenheiten? 

3,0 

2,9 

2,7 

2,6 

2,0 

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Krankenkasse

Freunden

Apotheker

Familie

Arzt

Durchschnittsvertrauen „Volles Vertrauen“ (1) bis „Überhaupt kein Vertrauen“ (5) 

2015
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Frage 7: Wem vertrauen Sie in  

   Gesundheitsangelegenheiten? 

3,9 

3,6 

3,4 

3,2 

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Online-Gesundheitscoaches

digitalen medizinischen Gesundheitshilfen

Recherchen im Internet

alternativen Anbietern von
Gesundheitsleistungen (z.B. Heilpraktikern,

Homöopathen, Osteopathen)

Durchschnittsvertrauen „Volles Vertrauen“ (1) bis „Überhaupt kein Vertrauen“ (5) 

2015
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Frage 8: Stressbewältigungsprogramme, Fitness im Wohnzimmer  

   und den Ernährungsberater zu Hause in der Küche!  

   All dies ist durch Online-Gesundheits-Coaches möglich.  

    Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Sie persönlich zu?  

38% 

29% 

58% 

76% 

16% 

20% 

25% 

19% 

23% 

11% 

37% 

15% 

23% 

33% 

14% 

7% 

36% 

24% 

13% 

19% 

5% 

6% 

12% 

41% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich würde die Daten meines Online-Coaches meiner
Krankenkasse zur Verfügung stellen

Ich würde die Daten meines Online-Coaches meinem
Arzt zur Verfügung stellen

Ich plane, Online-Coaches in Anspruch zu nehmen

Ich habe schon mal einen Online-Coach mehr als 6
Wochen in Anspruch genommen.

Ich finde es gut, Unterstützung von Online-Coaches
zu erhalten

Ich habe schon mal von Online-Coaches gehört

"trifft nicht zu" "trifft eher nicht zu" "trifft eher zu" "trifft zu"
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Frage 8: Stressbewältigungsprogramme, Fitness im Wohnzimmer  

   und den Ernährungsberater zu Hause in der Küche!  

   All dies ist durch Online-Gesundheits-Coaches möglich.  

    Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Sie persönlich zu?  

51% 

68% 

44% 

62% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich finde es gut, Unterstützung von Online-Coaches
zu erhalten

Ich habe schon mal von Online-Coaches gehört

Männlich Weiblich

Antworten „trifft zu“ und „trifft eher zu“ 
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Demografische Daten 

51% 

49% 

Welches Geschlecht haben Sie? 

Männlich Weiblich

46% 

39% 

15% 

Wie alt sind Sie? 

26-34 Jahre 18-25 Jahre 14-17 Jahre

8% 

51% 

23% 

19% 

Welcher Berufsgruppe ordnen Sie 
sich zu?  

Sonstiges Berufstätig

Student Schüler



26 

Pressekontakt: 

 

Roland Frimmersdorf 

Unternehmenssprecher 

 

Die Schwenninger Krankenkasse 

Spittelstraße 50 

78056 Villingen-Schwenningen 

 

Telefon: 07720 9727-11500 

R.Frimmersdorf@Die-Schwenninger.de 

www.Die-Schwenninger.de 

 

Büro Berlin 

Telefon: 030 9836 3885 
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